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Organ fcer fd)toet$erifdjeit ^rwec.

let Sdjnm}. JHüittujeitfdjrift XLVIII. Sa^giing.

Söafel, 9. ©eptemoet 1882. Nr. 39.
Srfctjeint in iuöc&entltctjen Stummem. 55er «JJreiä per ©emefter ift fran!o burd) bie ©ebroeij gr. 4.

Sie Seftettungen toerben bireft an ,,Sttm« Sdjmobt, Üfrli»9»bud)rjim&iiin9 in Safel" abreffirt, ber Setrag tüirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) Scadjnafjme ertjobert. 3m 2Iu8lanbe nefjincu alle Vudjtjanblungen Seftettungen an.
Veraittrr»ortlict)er SRcbaftor: Dberftlieutenam »on (Stgger.

• 5nfcalt: 3ur ©efljidjte ber fdjttieijeriffljeit ©ajarffcftil^en. (gortfefeung.) — lieber ben Stieg mtb feine JBer=

atltnffungen. (gorlfcfcung.) — (Sttgenoffenfcbaft: Sruppcnjitfammcnjug tet VI. Sblfton. Snfttuftion be« S(»lfion«=Ätieg«fommlffät«

füt tle Vetwaltung ter VI. Slolfion. Uebungen ber XV. 3nfantetlebtlgabe. SRIffion in« Slu«tank. Stuppenjufammenjug ket

VI. Slsifion. geuetlöfdjotknung.

Snv ©eftljicdte ber fdjtoeiäetffdjen
Sdjarffdjnijen.

(Sluejug au« einem Vortrag be« Jpertn Dbetft Jpeß.)

(gottfefcung.)

2. Setftungen ber ©djarffdjüfcen in
ben kämpfen gegen biegranjofenunb
Oeft er t ei dj er unb ttjeilroetf eS Abgeben

von ben S^een Sanbolt'S.
«Bis 1798 tjatten bie ©djüfcen feine ©elegenheit,

groben itjrer Südjtigleit oor bem geinbe abzulegen,
inbem unfer liebes Sßatertanb bis borttjin non ber

©eifjel beS ÄriegeS nerfdjont blieb. 3?fet fetjen

mir bagegen bie ©djüken fidj Jjeroortljun in ben

kämpfen gegen bie granjofen unb Oefterreid)er.

3m ©efedjt bei Sengnau, 2. sjJcärj 1798, oon
Oberftlieutenant SBurftenberger geleitet, jetd)net
fid) eine ©djü&enfompagnte SSerner Oberlänber

ganj oorttjeiljjaft aus.

3m ©efedjte oon Sfteuenegg, 5. SDcftrj 1798, in
roeldjem unter ber gütjrung beS tapfern Oberften
©rafenrieb bte granjofen förmlidj gefdjlagen rour«
ben, trugen bte ©djüfeen aud) ©ebeutenbeS jum
©iege bei.

erlauben ©ie mir, bei ©elegentjeit biefeS ©e=

fedtjteä einer (Spifobe ju ermähnen, bie id) bem £age=
budje eines bernerifdjen ©djüfeenoffijierS entnehme:
„@in alter ©djüfce ftürjt an meiner ©eite unb fo«

gtetd) blieben oier bis fünf anbere jurütf, um iljn
ju beforgett. 2lufgebradjt, in bem entfdjeibenben
3eitpunlte «Ucerjrere baS ©efedjt oerlaffen ju feljen,
ba roo einet bjnlänglid) geroefen roare, rief id)
tljnen ju: SSorroärtS! 3n'S SfceufelS tarnen! «Uor«

roärtS 1 Stein, fagte ber Sitte, inbem er meine

£>anb ergriff, nein, §err Sieutenant, in ©otteS
tarnen."

SEÖie Ijelbenmüttjtg fd)lugen fid) bie Untetroalbner
im ©eptember 1798 unb ganj oorjüglidj bie

©djarfjdjrujen bei «Berttjeibigung il)rer oäterlidjen
©djolle unb festen ein r ufjmroürbigeS SDenf»

mal altfdjroeijerifdjer Sapf erfeit. SDie

faum 1200 «ÜJann ftarfen SSertljeibiger bradjten
ben granjofen 1200—2000 SJiann aufjer ©efedjt.

2Utd) an ber ©dtjinbeUegt unb bei SRotljentljutm,
2. IDcai 1798 ttjaten bie ©djüfeen roieberum fjödjft
erfpriefjlidje SMenfte.

Slefjnlidje oorjüglidje Seiftungen ber ©dtjarffdjü^en
finben roir in ben .Kämpfen gegen bie Oefterreidj er.

3m ©efedjt bei ftrauenfelb, 25. ÜJiai 1799, jeicfr
nen fi<b bie Ijeloetifdjeu Gruppen, befonberS bie

Segion, burdj Stapferfeit aus. «BJonnarb in feiner
Sortierung ber ©djroeijergefdtjtdjte oon 3otj. SJJüUer

fagt baoon:

„Sie jürdjerifdjen 3&ger (©djüfcen) traten ben

Oefterreidjern befonberS oielen 2lbbrudj unb bie

ßujerner hielten unerfdjütterlid) ben SlnpraU il)rer
SRetteret auS.*

2lber unbebingt bie fdjönfte ©eite ber ©efdjidjte
ber ©djarffdjihjen unb fpejieU ber jürdjer @djarf=
fdjüfcen ift ber Sag oon SDettingen.

3n ber SRadjt oom 16./17, 3luguft 1799 foUten
bie 20,000 Stoffen unter Äorfaforo mit ben 29,000
Oefterreidjern unter (Srjljerjog Äarl fid) oereinigen.
3toei SSrücfen foUten beS «JladjtS über bte Stare

gefdjlagen roerben; aHein baS Unterneljmen mife*

lang, — bauptfädjlidj beSIjalb, roeil jroei ^om=
pagnien jürdjer ©djarffdjüfeen, bie jroifdjen ben

eingedfdjerten Käufern oon ^lein^SDettingen auf«

gefteüt roaren, bie «ßontonnierS nieberfdjoffen.

SDiefe fo rurjmooUe SEtjat lebt in bem ©d)üfcen=

liebe: „SDie ©djanje oon SDettingen," im SDcunbe

beS SSolfeS fort unb roirb fjoffentlid) nie oergeffen
roerben.
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Zur Geschichte der schweizerischen

Scharsschützen.

(Auszug au« einem Vortrag des Herrn Oberst Heß.)

(Fortsetzung.)

2. Leistungen der Scharfschützen in
den Kämpfen gegen die Franzosen und
Oesterreicher und theilweises Abgehen

von den Ideen Landolt's.
Bis 1798 hatten die Schützen keine Gelegenheit,

Proben ihrer Tüchtigkeit vor dem Feinde abzulegen,
indem unser liebes Vaterland bis dorthin von der

Geißel des Krieges verschont blieb. Jetzt sehen

wir dagegen die Schützen sich hervorthun in den

Kämpfen gegen die Franzosen und Oesterreicher.

Im Gefecht bei Lengnau, 2. März 1798, von
Oberstlieutenant Wurstenberger geleitet, zeichnet

sich eine Schützenkompagnie Berner Oberländer

ganz vortheilhaft aus.

Im Gefechte von Neuenegg, 5. März 1798, in
welchem unter der Führung des tapfern Obersten
Grafenried die Franzosen förmlich geschlagen wur«
den, trugen die Schützen auch Bedeutendes zum
Siege bei.

Erlauben Sie mir, bei Gelegenheit dieses
Gefechtes einer Episode zu erwähnen, die ich dem Tagebuche

eines bernerischen Schützenoffiziers entnehme:
„Ein alter Schütze stürzt an meiner Seite und
sogleich blieben vier bis fünf andere zurück, um ihn
zu besorgen. Aufgebracht, in dem entscheidenden

Zeitpunkte Mehrere das Gefecht verlassen zu sehen,

da wo einer hinlänglich gewesen märe, rief ich

ihnen zu: Vorwärts! In's Teufels Namen!
Vorwärts! Nein, sagte der Alte, indem er meine

Hand ergriff, nein, Herr Lieutenant, in Gottes
Namen."

Wie heldenmüthig schlugen sich die Unterwaldner
im September 1798 und ganz vorzüglich die

Scharfschützen bei Vertheidigung ihrer väterlichen
Scholle und setzten ein ruhmwürdiges Denkmal

altschmeizerischer Tapferkeit. Die
kaum 1200 Mann starken Vertheidiger brachten
den Franzosen 1200—Z00U Mann außer Gefecht.

Auch an der Schindellegi und bei Rothenthurm,
2. Mai 1793 thaten die Schützen wiederum höchst

ersprießliche Dienste.

Aehnliche vorzügliche Leistungen der Scharfschützen

finden wir in den Kämpfen gegen die Oesterreich er.

Im Gefecht bei Frauenfeld, 25. Mai 1799, zeich-

nen sich die helvetischeil Truppen, besonders die

Legion, durch Tapferkeit aus. Monnard in seiner
Fortsetzung der Schweizergeschichte von Joh. Müller
sagt davon:

„Die zürcherischen Jäger (Schützen) thaten den

Oesterreichern besonders vielen Abbruch und die

Luzerner hielten unerschütterlich den Anprall ihrer
Reiterei aus/

Aber unbedingt die schönste Seite der Geschichte

der Scharfschützen und speziell der zürcher Scharfschützen

ist der Tag von Dettingen.

In der Nacht vom 16./17. August 1799 sollten
die 20,000 Russen unter Korsakow mit den 29,000
Oesterreichern unter Erzherzog Karl stch vereinigen.
Zwei Brücken sollten des Nachts über die Aare
geschlagen werden; allein das Unternehmen
mißlang, — hauptsächlich deshalb, weil zwei
Kompagnien zürcher Scharfschützen, die zwischen den

eingeäscherten Häusern von Klein-Dettingen
aufgestellt waren, die Pontonniers niederschossen.

Diese so ruhmvolle That lebt in dem Schützenliede:

„Die Schanze von Dettingen," im Munde
des Volkes fort und wird hoffentlich nie vergessen

werden.
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